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Junge Männer vor allem aus
Nordrhein-Westfalen, die ih-
ren Wehrdienst ableisten
mussten, trauten ihre Augen
nicht, denn ihrer anfängli-
chen Freude wich schnell Er-
nüchterung. Sie wurden nach
Rodenkirchen eingezogen
und glaubten anfangs an eine
heimatnahe Verwendung.
Doch das Rodenkirchen, das
sie auf ihrem Einberufungsbe-
fehl lasen, war nicht das Ro-
denkirchen bei Köln, sondern
das Rodenkirchen an der
Nordseeküste und damit weit
weg.

Solche Verwechslungen
waren früher durchaus an der
Tagesordnung. Als die Tank-
stelle in Rodenkirchen im
Jahr 1987 umgebaut wurde,
musste sie lange auf das neue
Dach warten. Denn die be-
auftragte Lieferfirma hatte die
Anlage irrtümlich nach Ro-
denkirchen bei Köln geliefert.
Und bei einem
Alfaclub-Treffen 2007 traf ei-

ne Gruppe aus Emsdetten mit
ihren Fahrzeugen erst viel
später als geplant auf dem
Rodenkircher Marktplatz ein,
weil sie sich zunächst nach
Rodenkirchen bei Köln ver-
irrt hatte.

Kontakte zwischen den
beiden Rodenkirchen gab es
in der Vergangenheit immer
wieder mal. So hatte der All-

gemeine Turnverein (ATR)
vor vielen Jahren eine Mann-
schaft vom Rhein zu einem
Fußball-Freundschaftsspiel
zu Gast. Auch der Kölner
Schulrektor Walter Renka-
witz widmete sich dem nie-
dersächsischen Rodenkir-
chen. „Dem Besucher fällt so-
fort eine peinliche Sauberkeit
auf allen Straßen und Plätzen
in der Gemeinde Rodenkir-
chen auf“, so sein Kompli-
ment in einem Bericht, den er

für seine Mitmenschen veröf-
fentlichte. Gründlich befasste
er sich mit Land und Leuten
und mit der Geschichte der
Gemeinde. „Es liegt sicher im
Interesse der Bewohner bei-
der Orte, wenn auf solche
Weise die Möglichkeit gege-
ben ist, den Horizont zu wei-
ten und Menschen kennen-
zulernen, die ähnliche und
doch wieder andere Probleme
haben,“ kommentierte da-
mals Gemeindedirektor
Heinrich Ficke die Veröffent-
lichung. Ohne Einschrän-
kung sprach er sich für enge-
re Beziehungen zwischen den
Bürgern der beiden Orte Ro-
denkirchen aus. „Fahren sie
ruhig einmal in das andere
Rodenkirchen,“ so der ab-
schließende Rat des Rektors
in der bebilderten Reportage.

In den 50 Jahren haben
sich die beiden Rodenkirchen
stark verändert. Wie es sich
heutzutage in Rodenkirchen
bei Köln lebt, beschreibt Bea-
trix Polgar-Stüwe von der
Bürgervereinigung Rodenkir-
chen:

Das andere Rodenkirchen
In der Vergangenheit gab es immer wieder Verwechslungen

Die Bürgervereinigung Rodenkirchen mit ihrem Vorsitzenden
Dieter Maretzky (Mitte) kümmert sich um die Belange des Köl-
ner Stadtteils. Foto Dieter Maretzky
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